
Besprechungen

und wıederum Franz Steber AAl Recht Wll'd dıe- Vergangenheıt testzuhalten suchen, nıcht AausSs
N  . Persönlichkeiten ıne eıgene bıiographische Nostalgie, sondern als Herausforderung AN dıe
Darstellung gewıdmet. Nachgeborenen. Wenn Bıschof Lehmann IM
Dıie In TLext un:! ıld hervorragende Oku- Vorwort wünscht, da das Buch Or allem tür

mentatıon ver‘:  r{ie VO| Jugendhaus Düs- dıe heutigen Jungen Menschen eın Anstofß (se1),
seldort wurde VO eıner Gruppe ehemaliger auf iıhre Weıse uch ıIn unserer Zeıt überzeugend
Sturmschärler erarbeıtet un beweist mustergül- als Christen un als Verband 1mM RKRaum der Kır-
tg, welche präzıse nformation dort zustande che leben“, 1sSt dem nıchts hınzuzufügen.
kommen kann, Zeıtzeugen mıteiınander die Bleistein SJ

DIESEM EFT
GERD HAEFFNER, Protessor tür phiılosophische Anthropologie der Hochschule für Phılosophie 1n
München, umschreıbt ZU 100 Geburtstag Martın Heideggers diıe Probleme, die dieser Phılosoph
och heute autg1bt. Seine Fragen velten der Stellung 1M rıtten Reıch, der Haltung 7A8 Christen-
tum un:! den Konturen seıner Persönlichkeit.

Der tranzösische Phılosoph Maurıce Blondel, der VADT: 40 Jahren gvestorben 1st, Wr Antang dıeses
Jahrhunderts eINes der ersten Opfter des SOgENANNLEN Modernismusstreits un damıt ıne Symbol-
gestalt des Unrechts, das I1a  - damals oyläubigen Katholiken zugefügt hat ÄNTON VA HOooFF
schildert die Ere1ignisse, dıe uch VO aktueller Bedeutung sınd

Die vangıge Katechismusantwort aut dıe Frage ach dem 1nnn des Lebens klıngt tür viele Men-
schen veraltet und lebensftremd. KARL-HEIN7Z WEGER,; Protessor für Grundlegung der Theologıe

der Hochschule für Phiılosophie In München, schlägt Formulierungen VOT, die das (GGemeınnte In
y überzeugender Weıse sollen.

FRANZ PRINZ, langjäahrıger Leıter des Soz1ıalen Semiinars un der katholischen Betriebsseelsorge In
München, betafßt sıch Miıt der Arbeitslosigkeıit. Er stellt dıe Sıtuation dar und fragt ach Möglichkei-
ten der Überwindung.
Im Prozeß der Sakularısıerung kam S eıner Bedeutungsverschiebung der Leitideen des christ-

lıchen BewufßSstseins, die jetzt Sanz andere Sinnfunktionen übernahmen. EUGEN BISER, Protessor für
christliche Weltanschauung un Relıgionsphilosophie der Unıversıität München, untersucht diese
Vorgange un!: zeıgt Wege, Ww1e diese Posıtionen für die christliche Sache zurückgewonnen werden
können.
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